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DFR11EQ
Digitale Rückkopplungsreduzierstufe und Grafik–Equalizer

mit Softwareschnittstelle für Windows *
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Einstellungen des DFR11EQ

Das Fenster DFR11EQ Settings (Einstellungen) enthält Optionen zur Steuerung der
DIP–Schalter und zur Einstellung fester und dynamischer Filter. So wird auf das Fenster
Einstellungen des DFR11EQ zugegriffen:
1. In der Hauptmenüleiste auf Options klicken.
2. Im Dropdown–Menü die Option DFR11EQ Settings auswählen.

DIP–Schalter außer Kraft setzen und deaktivieren
Durch Anklicken des Feldes DIP switches override and disable, werden die DIP–Schalter

Filterbandbreite, Equalizerabschaltung und Frontabdeckung sperren/entsperren deaktiviert, um
Manipulationen zu verhindern. Nachdem das Feld DIP switches override and disable markiert
ist, erscheint ein X in dem Feld, und die Optionen Hoher Q–Faktor/Niedriger Q–Faktor (High
Q/Low Q) und Frontabdeckung sperren (Front Panel Lockout) können vom Computer aus
gesteuert werden. Das Außer–Kraft–Setzen der DIP–Schalter wirkt sich nicht auf die
DIP–Schalter der Eingangs– und Ausgangspegel aus.
HINWEIS: Da die Umgehung des Grafik–Equalizers durch den Computer von
DIP–Schaltern gesteuert wird, sperrt die Computersteuerung des Grafik–Equalizers
automatisch die DIP–Schalter am Gerät.
Einstellung von Filtern mit hohem bzw . niedrigem Q–Faktor ... Die Optionen für hohen
und niedrigen Q–Faktor sind mit den Filterbandbreiten–DIP–Schalteroptionen auf der
Rückseite des Geräts identisch. Definitionen von hohem und niedrigem Q–Faktor sind im
Abschnitt Prinzip des DFR11EQ zu finden.
Sperren der Frontabdeckung... Durch Anklicken des Feldes Front panel lockout werden
die Knöpfe auf der Frontabdeckung des DFR11EQ–Geräts deaktiviert. Die Sperrung wird
durch ein X in dem Feld angezeigt. Die Sperrung der Frontabdeckung wirkt sich nicht auf den
Netzschalter aus.

Feste und dynamische Bandsperrfilter einstellen
Die Rückkopplungsfilter des DFR11EQ werden auf einen von zwei Betriebsarten eingestellt:

Fest (fixed) oder dynamisch (dynamic). Definitionen dieser beiden Moden sind im Abschnitt
Prinzip des DFR11EQ zu finden. Das Modell DFR11EQ wird werksseitig mit 5 festen und 5
dynamischen Filtern geliefert.

So wird die Anzahl der festen und dynamischen Filter im Fenster DFR11EQ Settings
geändert:
1. Den Cursor mit Hilfe der Maus in das Feld Number of Fixed DFR Filters (Anzahl

fester DFR–Filter) plazieren.
2. Die gewünschte Anzahl fester Filter eingeben. Die verbleibenden Filter werden

automatisch dynamisch.
3. Auf die Schaltfläche OK drücken, um die Änderungen anzunehmen.
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Szenen
Nachdem das Modell DFR11EQ mit einer gewünschten Einstellungskombination

eingerichtet wurde, kann diese auf der Festplatte als “Szene“ gespeichert werden. Obwohl das
Modell DFR11EQ die aktuelle Szene automatisch im internen Speicher speichert, können
andere Szenen auf der Festplatte gespeichert werden. Szenen sind praktisch zur Verkürzung
der Einrichtungszeit, wenn mehrere Geräte ähnliche Einstellungen erfordern. Szenen eignen
sich auch für Mehrzweck–Tonsysteme oder für Ereignisse, die einen “fliegenden Wechsel“ der
Einstellungen erfordern. Bis zu 16 Ereignisse können im Computer für späteren Abruf
gespeichert werden.

Szene im DFR11EQ speichern
Das Modell DFR11EQ kann eine Szene in seinem internen nichtflüchtigen Speicher

speichern. Beim Abschalten wird die Szene automatisch im DFR11EQ gespeichert. Nachdem
etwaige Anpassungen an den Einstellungen vorgenommen wurden, kann der Computer einfach
vom DFR11EQ getrennt werden, und das Modell DFR11EQ behält die Einstellungen bei.

Szene auf der Festplatte speichern
Szenen werden in der Datei DFR11EQ.INI gespeichert, die sich im

Windows–Systemverzeichnis befindet. So wird eine Szene gespeichert:
1. In der Hauptmenüleiste auf File (Datei) klicken.
2. Im Dropdown–Menü die Option Scenes (Szenen)... auswählen.
3. Im Fenster Scene Dialog (Szenendialog) einen Namen (höchstens 8 Zeichen) in das

Feld Scene Name (Szenenname) eingeben.
4. Auf die Schaltfläche Save Scene (Szene speichern)  klicken.

Szene von der Festplatte abrufen
Nachdem eine Szene gespeichert wurde, kann diese Szene mit Hilfe der

Windows–Software wieder von der Festplatte geladen und zu einem DFR11EQ abgerufen
werden. So wird eine Szene abgerufen:
1. In der Hauptmenüleiste auf File (Datei) klicken.
2. Im Dropdown–Menü die Option Scenes (Szenen)... auswählen.
3. Im Fenster Scene Dialog (Szenendialog) auf die Pfeiltaste neben dem Feld Scene

Name (Szenenname) klicken, um eine Dropdown–Liste verfügbarer Szenennamen
anzuzeigen.

4. Den gewünschten Szenennamen auswählen.
5. Auf die Schaltfläche Recall Scene (Szene abrufen)  klicken.

Szene von der Festplatte löschen
1. In der Hauptmenüleiste auf File (Datei) klicken.
2. Im Dropdown–Menü die Option Scenes (Szenen)... auswählen.
3. Im Fenster Scene Dialog (Szenendialog) auf die Pfeiltaste neben dem Feld Scene

Name (Szenenname) klicken, um eine Dropdown–Liste verfügbarer Szenennamen
anzuzeigen.

4. Den gewünschten Szenennamen auswählen.
5. Im Fenster Scene Dialog (Szenendialog) auf die Schaltfläche Delete Scene (Szene

löschen)  klicken.
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ANHÄNGE

Anhang  A. Technische Daten
Frequenzgang

20 Hz bis 20 kHz �1,0 dB bezogen auf 1 kHz
Dynamikbereich

mindestens 104 dB, mit A–Gewichtung, 20 Hz bis 20 kHz
Abtastfrequenz

48 kHz
Digital–Analog–, Analog–Digital–Umsetzung

20–Bit–Auflösung
Spannungsverstärkung

–1 dB �1 dB (abgeschaltet)
0 dB �2 dB (gleiche Eingangs– und
Ausgangsempfindlichkeiten)
12 dB �2 dB (Eingang: –10 dBV, Ausgang: +4 dBu)
–12 dB �2 dB (Eingang: +4 dBu, Ausgang: –10 dBV)

Impedanz
Eingang: 47 k� �20 % effektiv
Ausgang: 120 � �20 % effektiv

Eingangsbegrenzungspegel
mindestens +18 dBu (bei +4 dBu Einstellung)
mindestens +6 dBu (bei –10 dBV Einstellung)

Ausgangsbegrenzungspegel
mindestens +18 dBu (bei +4 dBu Einstellung)
mindestens +6 dBu (bei –10 dBV Einstellung)

Klirrfaktor
< 0,05 % bei 1 kHz, +4 dBu, 20 Hz bis 20 kHz

LED–Signalanzeiger
Begrenzung: 6 dB unterhalb Eingangsbegrenzung

Verzögerung zwischen Eingang und Ausgang
< 1,0 ms, alle Filter auf Eben (Flat) eingestellt

Polarität
Eingang zu Ausgang: nichtumkehrend
XLR: Stift 2 positiv bezogen auf Stift 3
1/4 Zoll–TRS: Spitze positiv bezogen auf den Ring

Betriebsspannung
(Dieses Produkt ist nicht von der Hauptstromversorgung
getrennt, wenn sich der Netzschalter (POWER) in der
Aus–Stellung befindet.)
DFR11EQ: 108 bis 132 V Wechselspannung, 50/60 Hz
DFR11EQE: 216 bis 264 V Wechselspannung, 50/60 Hz

Temperaturbereich
Betrieb: 0 bis 60 �C
Lagerung: –30 bis 70 �C

Sicherung
DFR11EQ: 120 V Wechselspannung. Sicherung: 80 mA,
250 V, träge Schmelzsicherung.
DFR11EQE: 250 V Wechselspannung. Sicherung: 40 mA,
250 V, träge Schmelzsicherung.
Zum Austauschen einer durchgebrannten Sicherung das
Netzkabel abziehen und den Einschub mit einem
Schraubendreher öffnen.

SICHERUNG

Abmessungen
219  x 137 x 40 mm

Gewicht
930 g

RÜCKKOPPLUNGSFILTER
Zehn (10) adaptive 1/10 Oktaven–Bandsperrfilter von 60
Hz bis 20 kHz
Mit 1 Hz–Auflösung der Rückkopplungsfrequenz
eingesetzt
In Dämpfungstiefen von 3 dB, 6 dB, 9 dB, 12 dB und 18 dB
eingesetzt
Filterform variabel zwischen hohem Q–Faktor und
niedrigem Q–Faktor (siehe Filter mit hohem bzw.
niedrigem Q–Faktor)

GRAFIK–EQUALIZER
Frequenzbänder

30 Bänder an ISO–Terzbandzentren
Filtertyp

Terzband mit festem Q–Faktor
Höchst–Boost

6 dB je Band
Höchst–Cut

12 dB je Band, Hoch– und Tiefpaßfilter
ZERTIFIZIERUNGEN

DFR11EQ: UL–Registrierung und cUL–Registrierung
unter UL 813 und CSA C22.2 Nr. 1. Zugelassen unter der
Prüfvorschrift der FCC, Teil 15, als digitales Gerät der
Klasse B.
DFR11EQE: Entspricht den Richtlinien der Europäischen
Union, zum Tragen des CE–Zeichens berechtigt. Genügt
den Niederspannungs–Erfordernissen der Europäischen
Union: VDE GS–Zertifizierung unter EN 60 950. Genügt
den Emissionserfordernissen der Europäischen Union
bzgl. elektromagnetischer Verträglichkeit: EN 50 081–1
(1992) [EN 55022]. Genügt den
Störfreiheitserfordernissen der Europäischen Union bzgl.
elektromagnetischer Verträglichkeit EN 50 082–1 (1992):
[RF–Strahlung (IEC 801–3) erfüllt Kriterium A; EGB (ESD)
erfüllt Kriterium B; EFT (IEC 801–4) erfüllt Kriterium B].

Dieses Symbol zeigt an, daß gefährliche Span-
nungswerte, die ein Stromschlagrisiko darstel-
len, innerhalb dieses Geräts auftreten.

Dieses Symbol zeigt an, daß das diesem Gerät
beiliegende Handbuch wichtige Betriebs– und
Wartungsanweisungen enthält.

MITGELIEFERTES ZUBEHÖR
Netzkabel (DFR11EQ) 95A8389. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Netzkabel (DFR11EQE) 95A8247. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
5–Poliges–DIN Shure Link–Kabel 95A8676. . . . . . . . . . . 
Rack–Halterung für einfachen Einbau 53A8450. . . . . . . . 
Rack–Halterung für doppelten Einbau 53B8442. . . . . . . . 
Spreizschienen 53B8443. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
3,5 Zoll–Diskette 84A003. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Anhang B. Rack–Montage des DFR11EQ

Das Modell DFR11EQ befindet sich in einem Halb–Rack–Gehäuse, das besonders stabil
konstruiert ist. Das bei den meisten Halb–Rack–Konstruktionen auftretende Durchhängen und
Durchbiegen gehört der Vergangenheit an – die Halterungen und Spreizschienen sind so
ausgelegt, daß die sichere Installation der Geräte gewährleistet ist.

ACHTUNG: Die Schrauben nicht zu fest anziehen, sonst könnte das Gehäuse be-
schädigt werden.

Einfaches Gerät
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1. Die mitgelieferten Rack–Montagehalterungen über den Löchern ausrichten.
2. Mit den 8 mitgelieferten Schrauben befestigen.

Doppeltmontierte Geräte

Ñ
Ñ

ÑÑÑÑÑ
ÑÑÑÑ
ÑÑÑ

ÑÑÑ
ÑÑÑÑÑÑÑÑ

ÑÑ
ÑÑÑÑÑÑÑ

ÑÑÑÑÑÑÑÑÑÑÑÑÑ

ÑÑÑÑ
Ñ
ÑÑ
ÑÑÑÑÑÑÑÑ

ÑÑÑ
ÑÑÑ
ÑÑÑÑÑÑ

ÑÑ
ÑÑ

ÑÑ
ÑÑÑÑÑ

ÑÑÑ

ÑÑÑ
ÑÑÑÑÑ
Ñ

ÑÑ
ÑÑÑÑ
ÑÑ

ÑÑ
ÑÑÑ
Ñ
ÑÑÑÑÑ
Ñ

ÑÑ
ÑÑÑ
ÑÑÑ
Ñ
Ñ

1. Die beiden Geräte nebeneinander ausrichten, so daß beide Frontabdeckungen in
dieselbe Richtung weisen.

2. Die mitgelieferten Spreizschienen in den Vertiefungen an den oberen und unteren
Kanten der Geräte anbringen, so daß sie beide überlappen. Mit den mitgelieferten
Schrauben befestigen.

HINWEIS: Sicherstellen, daß beide Spreizschienen verwendet werden, wenn zwei Geräte
installiert werden.
3. Die Rack–Montagehalterungen über den Löchern in den Geräteseiten plazieren. Mit

den mitgelieferten Schrauben befestigen.

Einbau in ein Geräte–Rack
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EINFACHER EINBAU DOPPELEINBAU

1. Das (die) Gerät(e) in ein 19 Zoll–Geräte–Rack einschieben.
2. Das (die) Gerät(e) unter Verwendung aller vier mitgelieferten Schrauben an dem

Rack befestigen.
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Anhang C. Steckverbinder und Kabel
HINWEIS: Außer dem Shure Link–Kabel ist keines der abgebildeten Kabel im Lieferumfang
des DFR11EQ enthalten.

NF–Steckverbindungen
NF–Eingang des DFR11EQ

Steckverbinder:
(XLR und 1/4 Zoll

kombiniert)

XLR (Buchse) 1/4 Zoll–Klinkens-
teckbuchse

Konfiguration: aktiv symmetrisch aktiv symmetrisch

Ist–Impedanz: 47 kΩ 47 kΩ

Nenn–
Eingangspegel :

+4 dBu
(+4 

Eingangspegel)

–10 dBV
(–10

Eingangspegel)

+4 dBu
(+4 

Eingangspegel)

–10 dBV
(–10

Eingangspegel)

Höchst–
Eingangspegel:

+18 dBu
(+4 

Eingangspegel)

+6 dBu
(–10

Eingangspegel)

+18 dBu
(+4 

Eingangspegel)

+6 dBu
(–10

Eingangspegel)

Pinbelegungen:  Pin 1 = Erde
Pin 2 = heiß
Pin 3 = kalt

Spitze = heiß
Ring = kalt
Hals = Erde

Spannung/Strom/
Phantomspei-
sungsschutz?

ja ja

NF–Ausgang des DFR11EQ
Steckverbinder:

(XLR und 1/4 Zoll
separat)

 XLR (Stecker) 1/4 Zoll–Klinkens-
teckbuchse

Konfiguration: aktiv symmetrisch-
quergekoppelt

aktiv symmetrisch-
quergekoppelt

Ist–Impedanz: 120 Ω 120 Ω

Nenn–
Ausgangspegel:  

+4 dBu
(+4 

Ausgangspegel)

–10 dBV
(–10

Ausgangspegel)

+4 dBu
(+4 

Ausgangspegel)

–10 dBV
(–10

Ausgangspegel)

Höchst–
Ausgangspegel:

+18 dBu
(+4 

Ausgangspegel)

+6 dBu
(–10

Ausgangspegel)

+18 dBu
(+4 

Ausgangspegel)

+6 dBu
(–10

Ausgangspegel)

Pinbelegungen: Pin 1 = Erde
Pin 2 = heiß
Pin 3 = kalt

Spitze = heiß
Ring = kalt
Hals = Erde

Spannung/Strom/
Phantomspei-
sungsschutz?

ja ja

NF–Kabel
Die Vielfalt der Steckverbinder an NF–Geräten führt manchmal zu Verwirrung bei der

Verkabelung. Die nachfolgenden Abbildungen stellen Empfehlungen für die gebräuchlichsten
Verkabelungszwecke dar. Die folgenden Informationen stellen keine vollständige Liste, sondern
lediglich Beispiele einiger häufig verwendeter Kabel und Verwendungszwecke dar. Manche
Geräte bestimmter Tonsysteme weisen möglicherweise andere Stiftbelegungen als die
dargestellten Beispiele auf. Die Dokumentation für diese Geräte ist zu Rate zu ziehen.

XLR (Stecker) zu XLR (Buchse)

TYPISCHE VERWENDUNGSZWECKE
� Mischpult–Line–Ausgang zu DFR11EQ–Ein-

gang
� DFR11EQ–Ausgang zu Verstärkereingang
� DFR11EQ–Ausgang zu Mischpult–Subgrup-

pen–Return
� Mischpult–Send zu DFR11EQ–Eingang
� Mischpult–Subgruppen–Send zu DFR11EQ–

Eingang
� DFR11EQ–Ausgang zu Mischpult–Subgrup-

pen–Return

PIN 1
PIN 2 +

PIN 3 –

PIN 1
PIN 2 +

PIN 3 –
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1/4 Zoll zu 1/4 Zoll–symmetrisch
HALS

SPITZE +

RING –

HALS

SPITZE +

RING –

TYPISCHE VERWENDUNGSZWECKE
� Mischpult–Line–Ausgang zu DFR11EQ–Eingang
� DFR11EQ–Ausgang zu Verstärkereingang
� DFR11EQ–Ausgang zu Mischpult–Subgruppen–Return
� Mischpult–Send zu DFR11EQ–Eingang
� Mischpult–Subgruppen–Send zu DFR11EQ–Eingang
� DFR11EQ–Ausgang zu Mischpult–Subgruppen–Return

1/4 Zoll zu 1/4 Zoll–unsymmetrisch

HALS

SPITZE +
HALS

SPITZE +

TYPISCHE VERWENDUNGSZWECKE
� Mischpult–Line–Ausgang zu DFR11EQ–Eingang
� DFR11EQ–Ausgang zu Verstärkereingang
� DFR11EQ–Ausgang zu Mischpult–Subgruppen–Return
� Mischpult–Send zu DFR11EQ–Eingang
� Mischpult–Subgruppen–Send zu DFR11EQ–Eingang
� DFR11EQ–Ausgang zu Mischpult–Subgruppen–Return

1/4 Zoll–symmetrisch zu 1/4 Zoll–unsymmetrisch

HALS

SPITZE +

HALS

SPITZE +

RING –

TYPISCHE VERWENDUNGSZWECKE
� Mischpult–Line–Ausgang zu DFR11EQ–Eingang
� DFR11EQ–Ausgang zu Verstärkereingang
� DFR11EQ–Ausgang zu Mischpult–Subgruppen–Return
� Mischpult–Send zu DFR11EQ–Eingang
� Mischpult–Subgruppen–Send zu DFR11EQ–Eingang
� DFR11EQ–Ausgang zu Mischpult–Subgruppen–Return

XLR (Stecker) zu 1/4 Zoll–symmetrisch

HALS

SPITZE +

RING –

TYPISCHE VERWENDUNGSZWECKE
� Mischpult–Line–Ausgang zu DFR11EQ–Eingang
� DFR11EQ–Ausgang zu Verstärkereingang
� DFR11EQ–Ausgang zu Mischpult–Subgruppen–Return
� Mischpult–Send zu DFR11EQ–Eingang
� Mischpult–Subgruppen–Send zu DFR11EQ–Eingang
� DFR11EQ–Ausgang zu Mischpult–Subgruppen–Return

PIN 1
PIN 2 +

PIN 3 –
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XLR (Buchse) zu 1/4 Zoll–symmetrisch

HALS

SPITZE +

RING –

TYPISCHE VERWENDUNGSZWECKE
� Mischpult–Line–Ausgang zu DFR11EQ–Eingang
� DFR11EQ–Ausgang zu Verstärkereingang
� DFR11EQ–Ausgang zu Mischpult–Subgruppen–Return
� Mischpult–Send zu DFR11EQ–Eingang
� Mischpult–Subgruppen–Send zu DFR11EQ–Eingang
� DFR11EQ–Ausgang zu Mischpult–Subgruppen–Return

PIN 1
PIN 2 +

PIN 3 –

XLR (Buchse) zu 1/4 Zoll–unsymmetrisch

HALS

SPITZE +

TYPISCHE VERWENDUNGSZWECKE
� Mischpult–Line–Ausgang zu DFR11EQ–Eingang
� DFR11EQ–Ausgang zu Verstärkereingang
� DFR11EQ–Ausgang zu Mischpult–Subgruppen–Return
� Mischpult–Send zu DFR11EQ–Eingang
� Mischpult–Subgruppen–Send zu DFR11EQ–Eingang
� DFR11EQ–Ausgang zu Mischpult–Subgruppen–Return

PIN 1
PIN 2 +

PIN 3 –

Sternadapterkabel, 1/4 Zoll–symmetrisch zu 1/4 Zoll–unsymmetrisch

HALS

SPITZE +

RING –
TYPISCHE VERWENDUNGSZWECKE

� Mischpult–Send/Return (Insert) zu DFR11EQ–Eingang
und –Ausgang

RCA zu 1/4 Zoll–unsymmetrisch

HALS

HALS

SPITZE +

SPITZE +

TYPISCHE VERWENDUNGSZWECKE
� DFR11EQ–Ausgang zu Verstärkereingang
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Digitale Steckverbinder und Kabel

Computerschnittstelle—9–zu 9–Poligem RS–232–Kabel

9–POLIGE–
STECKBUCHSE ZUM
COMPUTER

FUNKTION

—
RX
TX

DTR
GND
DSR
RTS
CTS
—

STIFT–NR

1
2
3
4
5
6
7
8
9

5
4

3
2

1

9
8

7
6

9
8

7
6

5
4

3
2

1

9
8

7
6

9
8

7
6

5
4

3
2

1

5
4

3
2

1

9–POLIGER–RS–232–
STECKER AM COMPUTER

9–POLIGER–
STECKER ZUM DFR11EQ

RS–232–BUCHSE
AM DFR11EQ

Computerschnittstelle—9–zu 25–Poligem RS–232–Kabel

25–POLIGER–
STECKER
 STIFT–NR.

8
3
2
20
7
6
4
5
22

9–POLIGER–STECKER
ZUM DFR11EQ

25–POLIGE–
STECKBUCHSE 
ZUM COMPUTER

9–POLIGER–
STECKER
 STIFT–NR.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

FUNKTION

—
RX
TX

DTR
GND
DSR
RTS
CTS
—

9
8

7
6

5
4

3
2

1

9
8

7
6

5
4

3
2

1

5
4

3
2

111 9 713
1012 68

14
15

1618202224
1719212325

14
15

16 18 20 22 24
17 19 21 23 25

5
4

3
2

1 1197 13
10 126 8

RS–232–BUCHSE
AM DFR11EQ

25–POLIGER–RS–232–
STECKER AM COMPUTER

Shure Link–Kabel—5–Poliges–DIN–Kabel (MlDI–kompatibles Kabel)

FUNKTION

—
DATEN

ABSCHIRMUNG
DATEN

—

STIFT–NR.

1
2
3
4
5

5
4

3
2

1 5
4

3
2

1

5
4

3
2

1

5
4

3
2

1

SHURE LINK–EINGANG

SHURE LINK–AUSGANG
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Anhang D. Gewährleistung

Gewährleistung
Shure Brothers Inc. (“Shure“) garantiert hiermit, daß diese Produkte für einen Zeitraum von

einem Jahr ab dem Kaufdatum keine Material– oder Verarbeitungsfehler aufweisen. Nach
unserer Wahl wird Shure ein schadhaftes Produkt reparieren oder umtauschen und Ihnen
umgehend zurücksenden oder den Kaufpreis erstatten. Den Kaufbeleg zur Bestätigung des
Kaufdatums aufbewahren und bei einem Garantieanspruch einsenden. Wenn sich das Produkt
innerhalb der Gewährleistungsfrist als schadhaft erweist, das Gerät wieder sorgfältig verpacken,
versichern und portofrei einsenden an:

Shure Brother s Inc.
Attention : Servic e Department
222 Hartre y Avenue
Evanston , IL 60202–3696, USA
Für Kundendienst außerhalb der Vereinigten Staaten das Produkt an Ihr zuständiges

Shure–Vertriebszentrum einsenden.
Alle Schadens– oder Mängelansprüche müssen an obige Adresse gerichtet werden. Bitte

Modellnummer, Betriebsfrequenz sowie Datum, Ort und Nachweis des Kaufs (wie z.B. eine
Kopie Ihres Kaufbelegs) als Grundlage des Garantieanspruchs beilegen. Ihr Schreiben sollte
alle relevanten Einzelheiten, einschließlich der betreffenden Modell– und Teilenummern, und
eine kurze Problembeschreibung enthalten. Keine Geräte oder Teile an Shure einsenden, bevor
dies nicht von der Shure–Kundendienstabteilung angefordert wurde. Die Einsendung sämtlicher
Artikel bedarf einer vorherigen Genehmigung. Nicht genehmigte Rücksendungen führen zu
verzögerter Bearbeitung; solche Verzögerungen können durch vorherige Kontaktaufnahme mit
Shure und Mitteilung der erforderlichen Informationen vermieden werden.

Shure behält sich das Recht zu Konstruktionsänderungen und Produktverbesserungen von
früher hergestellten Produkten vor. Shure behält sich auch das Recht vor, neue und/oder
verbesserte Produkte zu liefern, die den ursprünglich bestellten Produkten in Form, Eignung und
Funktion ähneln.
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